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Logistik in der Operation
Overlord

Die Operation Overlord, Deckname für die
in Nordfrankreich 1944 stattfindende
Landung der Westalliierten, beginnt mit
der Landung in der Normandie am 6. Juni
1944, dem D-Day. Die Vorbereitungen
beginnen einige Jahre vor der Landung
und der logistische Einsatz im Sommer
1944 ist der grösste in der amerikanischen
Militärgeschichte.

Warum funktionierte das U.S. Versorgungssystem

nicht besser? Eine Untersuchung der

Organisationsentwicklung, der Logistikpläne,
Schwierigkeiten in Versorgungsverteilung und

Versorgungsrestriktionen kann diese Frage
beantworten.

Die Planer der Operation Overlord hatten zwei
Jahre Zeit, um ein Versorgungssystem zur

Versorgung des europäischen Operationsgebietes

zu realisieren. Trotz zeitlichem Vorsprung und

Erfahrungen aus dem Ersten Weltkrieg wird
die Schaffung von Versorgungsdiensten
(Services of Supply, SOS) zur Auseinandersetzung
zwischen der Communications Zone (COMZ)
und den Stäben der Feldhauptquartiere. Daraus

entwickeln sich Disharmonie und Dispute über

Befehlslinien, die Planung und Operationen
auf dem Kontinent behindern. Das

Logistiksystem ist weit von einem konfliktfreien
Ablaufentfernt, es stockt durch Frankreich und

kopierte eine Kontingentierung nach der anderen.

Eine Katastrophe kann nur verhindert werden,

weil das Versorgungspersonal sukzessive
manche Hindernisse überwindet und dies auf
einer ad hoc Basis.

Da die Versorgungsorganisation während einer
Periode von zwei Jahren entwickelt wird,
erfolgt die Verwirklichung der detaillierten
Operation Overlord Planung in den letzten vier
Monaten. Das Supreme Headquarter Allied
Expeditionary Force (SHAEF) wird erst Mitte
Februar 1944, mit General Dwight D. Eisenhower

an der Spitze, installiert. Die Vorausplanungen

erweisen sich als viel zu optimistisch,
vor allem die Verfügbarkeit und die Kapazität
von Häfen erweist sich als falsch. Die
Versorgungphase kann nur langsam angepasst werden,

wenn sich die Operationen nach der
Landung nicht wie geplant entwickeln sollten.

Hätten die Logistiker ein Versorgungssystem
und -pläne mit flexiblen Inhalten entwickelt
und hätte das SHAEF Rechnung getragen
betreffend die Terrainschwierigkeiten in der Nor¬

mandie mit den Auswirkungen auf die
Operationen, die Planer hätten manche der
schwerwiegenden Probleme vermeiden können, mit
welchen sie sich von Anbeginn der Operation
Overlord beschäftigt haben.

Vom Start der Operationen aufdem Kontinent,
entwickelten sich die Verteilschwierigkeiten.
Der Hafen von Cherbourg lallt nicht so schnell
wie geplant in amerikanische Hände und ein

Sturm im Kanal zerstört den künstlichen
Hafen, MULBERRY A, kurz vor Fertigstellung.
Nur eine spezielle Anstrengung der Engineer
Special Brigades an den Invasionsküsten
bewahrt die Amerikaner vor einem Desaster.
Zusätzliche Probleme ergeben sich aus falschen

Tonnageangaben von Gütern, einer Kürzung
von Versorgungstruppen, falschem Dokumen-
tenprozedere, gemischten Güterladungen, zivilen

anstatt militärischen Eisenbahnformationen,

fehlerhafter Kommunikation zwischen
Befehlsstellen und Magazinen. Diese zahlreichen

Schwierigkeiten führen zu vielen
Abweichungen des Verteilplanes.

Die Planungsfehler und Verteilprobleme
bewirken Versorgungsrestriktionen. So bei der
Munition am Anfang der Operationen und dem
Treibstoff später im Sommer; solche Restriktionen

beeinflussen die Operationen und
verlangsamen den Vormarsch der Armee.

Trotz dieser Kritik am Versorgungssystem
bewegt das amerikanische Versorgungssystem
Millionen Gütertonnen und erweist sich als gut
genug, um den Alliierten Sieg zu unterstützen.
Rückwirkend erscheint es, dass bei weiter
Betrachtung das Volumen und nicht die Qualität
der Anstrengungen materiell über die Achsenmächte

gesiegt hat. Im weiteren sind die

Erfahrungen des Zweiten Weltkrieges die Basislinie
für zukünftige Operationen.

Quelle: Steve R. Waddell, United States Army
Logistics. The Normandy Campaign, 1944,

Greenwood Press, Westport, Connecticut,
1994
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